




Mestele ehu
ms6

R
Antigone Projekt heißt die unkonventionelle Inszenierung des Sophokles-Klassikers, bei dem die Städtischen Bühnen erstmals
mit Gastregisseuren arbeiten. Foto: Hömschemeyer

Münchener Produzenten und Tanzensemble inszenieren „Antigone Projekt"

Neues Gewand für einen Klassiker
EVS. Münster. Die Konflikte Tanzensemble der Städtischen um die Haupthandlung umso weise. Das „Antigone Projekt
sind alt: Das Drama „Antigone Bühnen Münster erstmals mit kraftvoller umzusetzten. Keine konzentriert sich inhaltlich auf
nach Sophokles überstand be- Gastregisseuren zusammen, griechischen Imitationen, kein das Verhalten der Protagonistin
reits 2500 Jahre und ist noch und bereits vor der Premiere
keineswegs verstaubt, denn Ty- steht fest, daß es nicht das letz- Herkömmliches wird verzich- vernachlässigten Vater-Sohn-steht fest, daß es nicht das let empel und keine Toga - auf Antigone, auf den sonst eher
keineswegs verstaubt, denn Ty-
rannei, Diktatur, Kriege sowie te Mal sein wird. Die Produ-
Probleme zwischen Mann und zenten Georg Forchner und

Konflikt sowie auf die bekann-
tion von Bewegungen und ten kriegerischen Konfrontat-
tet, um nicht von der Kombina-

Probleme zwischen Man Kurt Bildstein, Gründer und Sprache abzulenken. „DerFrau sind heute wie damals

tuell. Aber nicht nur le Minchen sind national und benutzt,es ist weniger ein Büh- Städtischen Bühnen MünsterMachtstrukturen, sondernauch München sind national und Kaum wird mit aller Dynamik
das Verhalten des Einzelnen in auch international bekannt für benutzt, es ist weniger ein Büh- te

ionen.
Neben den Darstellern

Tanztheaterensembles
Leiter des Freien Theaters Spracl

der

diesen Auseinandersetzungen ihre eigenwilligen, interessan- nen- als ein Raumbild. Viele mit Yoshiko Waki als Antigone
interessierten die Münchener ten Inszenierungen. So wird Textabschnitte werden durch snielen Reinbold Reblingd
interessierten die Münchener nn anchdaskassische Stick Bewegungen abstrahiert und Peter Pruchniewitz bei diesemProduzenten Georg Forscher
und Kurt Bildstein. Sie setzten CeoroForscher nicht strikt
jetzt das klassische Drama in der rhetorischen. konventionel. den so mit entsprechender
ihrer Inszenierung „Antigone len Textwiedergabe festhalten, Energie und Dynamik kraftvolProjekt neu in Szene.

und
Theater.

DiePremierefindet am Mi.
woch,29. April, im Kleinen

nach Sophokles/Euripides von nicht noch zusätzlich verbal choreographischen
ausgedrückt. Emotionen wer- stü

sondern zum Beispiel Neben- ler ausgedrückt", beschreibt Haus der Städtischen Bühnen
Mit diesem Stūck arbeitet das handlungen vernachlãssigen, George Forscher seine Arbeits- statt.

HOCHSCHULPERSONALIEN



Darsteller

Reinhold Behling: Kreon, König von Theben, Soldat, Eteokles 2
Octavio A. Campos: Eteokles 1, Sohn des Odipus, Bruder von

Antigone, Soldat Mann
Barbara Krins: Frau, Trauernde
Thomas Langkau: Wächter, Soldat, Sportler, Mann,

Wagenlenker
Peter Pruchniewitz: Haimon, Sohn des Kreon, Verlobter von

Antigone, Polyneikes 2, Wächter, Soldat, Sportler
Patricia Schmid: Frau, Trauernde
Martin Schurr: Polyneikes 1, Sohn des Ödipus, Bruder von

Antigone, Soldat, Mann, Wagenlenker
Diane Sowter: Ismene, Tochter des Odipus, Schwester von

Antigone, Trauernde, Frau
Dörthe Stöß: lsmene, Trauernde, Frau
Yoshiko Waki: Antigone, Tochter des Ödipus
Frauengruppe: Sylvia Summ, Melanie Wankell
Männergruppe: Aloys Foecker, Volker Lutterbüse, Jens Murken,

Christoph Pelzer, Harald Rehberg,Jürgen Rotering,
AndreasSchöneich, Michael Schleiter,
Dieter Steinhüser, Manfred Wien.

JieProdekhokburde n derdau als
eige stadigeuspartTauztheaey"destidh'sche BilnenMansteruy

Lituuy von oirqita Tvoumlerevarbeitet
Die Abendbesetzung entnehmen Sie bitte dem Aushang im Foyer.

Spieldauer ca. 90 Minuten, keine Pause
Die Aufzeichnung der Aufführung auf Bild- und Tonträger sowie das
Photographieren während der Vorstellung sind aus rechtlichen Gründen
nicht gestattet.

enschönenAbend geschäft
chge

Çhmuck,Cchmuck,DschtIhnenIhr chgeschäftirUhren,
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Konflikt zwischen Vater und Sohn: Reinhold Behling (Kreon, li.) und
Peter Pruchniewitz in dem „Antigone Projekt Foto: Hörnschemeyer

Getanzter Widerstand
Tanztheater greift das Thema Antigone auf

MÜNSTER (Eig. Ber.)

W Tarumtheaterstückheißtdasan neueden StädtiTanz- Spritz-Touren,dient es nochspäterfür unverfänglichewird der Bru-
schen Bühnen Münster „An- der hinterrücks darin ersäuft. und

tigone Projekt"? Weil es mehr sein zum Schluß waschen sich die Hen-
will als eine Nacherzählung des anti- kersknechte ihre Hände in der
ken Dramas von Sophokles. Und Unschuld der trüben Brühe. Das hat
weil es die Tragödie der Ödipustoch- bedrohlicheres Format als manche
ter, die gegen den Willen des Königs Massenszene, in der im Chor ge-
Kreon ihren Bruder Polyneikes beer- brüllt wird, was die Stimmbänder
digt, in den großen Zusammenhang hergeben.
der Weltgeschichte stellt - mit Gesprochen wird überhaupt be-
kämpferischen Frauen wie Jeanne merkenswert viel in diesem „Antigo-
d'Arc. Rosa -Luxemburg, Ulrike ne Projekt". Musikalische Effekte
Meinhof. Der intellektuelle Ballast entstehen, wenn sich Dialoge zu
wiegt schwer: aber er zog das Duetten oder Quartetten zuspitzen.
Ensemble um die beiden Münchner Ansonsten müssen sie ab und an
CoorgeEroscher und Kurt Bildstein auch einen tänzerischen Leerlaut

afe. iherhrickenAbet hdennoch i
Der lnstieg, war eherverspielt: sprachlos:Von beribtn uch

stilisierte Annāherungen und Absto- tăt ist die Szene, in der Antigone
Bungen, ein Pas de deux à la Tanz- (Yoshiko Waki) die Last des toten
theaterart. Aber das kindliche Trei- Bruders auf sich nimmt und ihn -
ben wid schnell bitterer Ernst, eine nackt wie ein Stück Vieh - zu Grabe
Blechgäng mit rasselnden Schilden trāgt. Hier entsteht eine Atmosphäre
marschiert auf, aus dem Ritual wird intimer Spannung, die an anderer
ein mörderischer Zweikampf zwi- Stelle gegenüber allzu viel sportiver
schen den Brüdern Polyneikes und Aktion den kürzeren zieht.
Eteokles. Der Streitwagen ist ihr Das Ensemble, an seiner Spitze
Kampfgefährte - eines der wenigen Reinhold Behling als Kreon und
Requisiten, mit dem Froscher/Bild- Peter Pruchniwietza als Haimon, ist
stein von Station zu Station durch ständig gefordert - in den verschie-
ihren getanzten Bilderbogen fahren. densten Rollen, die für den unbefan-

Ansonsten verlassen sie sich auf genen Zuschauer den Durchblick
aussagekräftige Bilder. Zwar sind die manchmal erschweren. Gemeinsam
Farben eher klassisch: entweder gelingen ihnen schlagkräftige Bilder
weiß, sonst schwarz, dazwischen - und der Nachweis, wie man mit
nur ein aggressiv rotes Hemd. Aber Mitteln des Tanzes ein uraltes The-
das Wasser, das auf der Bühne ver- ma fùr die Gegenwart gewinnen

Michael Horstnlanscht wird. hat es in sich. Zuerst kann
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Münsters Tanztheater hob „Antigone" vom SockelHuskertele letung
Griechischen StatuenNr.

Freitag, 1. Mai 1992
102

Beine gemacht
Von SEBASTIAN LOSKANT Sowter und Dörthe Stöß). Erst
Münster - „Kennt Ihr den So- recht herrschte das Ritual.,

phoklex? Bei dieser Frage wenn König Kreon (Reinhold
mubteLortzings Wildschutz.

vor 150 Jahren passen. Erst

terbesucher die hehre Dich-

Behling)auftrat. Wie verstei-
mubte chon nert lebte dieser Despot seine

Willkür aus, als er nach dem
recht steht dem heutigen Thea- doppelt tödlichen Machtstreit

der Brüder den einen als Hel-
tung des grauen Altertums" den bestatten, den anderen da-
fern. Außer, er bekommt sie so gegen den Geiern vorwerten
aufregend eingepaukt wie jetzt und die mittuhlende Begrab-
im Kleinen Haus vom Ensem- nistat der Antigone mit dem
ble des münsterschen Tanz- Tod bestrafen ließ.
theaters. Die Münchener Gast- Die Personen wirkten da wie
regisseure George Froscher und griechische Statuen, denen
Kurt Bildstein hauchten in ih- man Beine gemacht hatte. Doch
rem Antigone-Projekt" dem die archaischen Gesten paßten
antiken Drama Leben ein. genau. SchlieBlich ging es um

In kurzen Szenen, mit ein- die ewig gleichen einfachen
fachsten Mitteln: Die durch Dinge- Kampf und Liebe,
Holzbretterwände begrenzte Macht und Mitleid, Mann und
Bühne blieb leer. Nur links Frau. Mochte manches ein we-
reckte sich symbolträchtig ein nig plakativ erscheinen, die
langer Wassertrog. in dem sich Macho-Schlachtrufe etwa,
feindliche Brüder gegenseitig mochte zeitweilig etwas viel
ersäufen, zänkische Schwe- Sprechtheater (Original-So-
stern bespritzen und Scharf phokles!) im Spiel sein: Das Ge-
richter die Händein Unschuld samtkonzeptüberzeugte.
waschen konnten. Wenn der Besonders,wenn es Emotio-
Tyrann Kreon von oben her- nen hagelte. Der Bruderkampf

eh, gab esnoch den derGigantenauf zwei wild an-
aterfover einanderkrachenden Stahltür-

Ansonsten füllten die Akteu- men (vor allem Octavio A.
re den Raum. Auf Laufstegen, Canpos zeigte eine unerschüt-
die durch und hinter die ersten terliche Kondition) zahlte da
Sitzreihen führten, kreisten sie ebenso zu den Höhepunkten
ihr Publikum regelrecht ein. wie Yoshiko Wakis schmerz-

derMarkenzeichen der Auffüh- Leiche von „Bruder Martin
rung: Die wichtigen Einsichten Schurr, der schonungslos mit
blieben der Körpersprache der nackten Tatsachen aufwartete.

Anrührend später, wie Peter
Aber auch sie wurde kurz Pruchniewitz als verliebter Re-

und knapp gehalten. Gleich das voluzzer seinen Vater Kreon
Scheingefecht, mit dem sich ins rote T-Shirt einzuwickeln

Haimon (Peter Pruchniewitz) rebelliert für die Liebe zu Antigone,
aber Papa Kreon (Reinhold Behling, L) wird nicht weich.

Diese Hautnähe wurde zum verzerrte Ausbrüch

Darsteller vorbehalten.

noch in unschuldsvolles Weiß versuchte.
gekleidet- die BrüderEteokles Nachhaltig prägte sich auch
und Polyneikes (Octavio A. der Chorus ein, den die Re-
Campos und Martin Schurr) gisseure im Sinne des antiken
vorsfellten, wirkte wie eine Chors agieren ließen. Die
Kung Fu-Szene. Das weibliche Wucht des blutdürstigen Ma-
Pendant dazu lieferten die Auf- hinter
tritte ihrer Schwestern, der cha- Blechschilden etwa hätte wohl
rakterstarken Antigone (Yoshi- sogar dem alten Sophokles im-
ko Waki) und der farblosen und poniert. Das münstersche Pu-

cho-Kampfgesangs

deshalb als gleichgeschaltetes blikum war jedenfalls begei-
Duo agierenden Ismene (Diane stert.
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Bxefeta-,„AntigoneProjekt"

Mit großem Erfolg setzten George Froscher und Kurt Bildstein ihr „Antigone Projekt" als Tanztheater im Kleinen
Haus der Städt. Bühnen Münster inSzene. Hier Yoshiko Waki in Trauer um ihren Bruder Polyneikes (Martin Schur).

Bild: Hörnschemeyer

Stachel im Fleisch der Mächtigen
Froscher und Bildstein haben re- gert Kreon (Reinhold Behling) alsMünster. Neunzig Minuten und

keine einzige davon verscherikt. üssiert als Spezialisten für unkon- 5 Herr iher Theben per
Knallhart. Und wozu das alles? Für
eine Binsenweisheit: Macht macht
geil auf noch mehr Macht!" Antigone
und Kreon. KlassischesThema, blu-
tige Tragödie parexcellence. In Fort-
setzung übrigens. Tagtäglich und
weltweit. Denn, was Sophokles und

der

ventionelle ldeen in nicht weniger die Bestattung. DiesemGesetz wi-
unkonventioneller Realisierung. . dersetzt sich Antigone (Yoshiko Wa-

ki): Weil es dein Gesetz ist, von ei-
nem Sterblichen, so kann es ein
Sterblicher übertreten, und ich bin
nr wenig sterblicher als du bist!"
Kreon verurteilt Antigone zum Tod,
denn das Ubertreten der Staatsge-
walt, wer auch immer die Staatsge-
walt hat, ist bekanntlich verboten.

1970 gründeten sie das Freie Theater
Munchen. Heute zählen sie zu den

onaler
Munster

Sprachlich und tầnzerischerganz
klar und konzentriert bringt das En-

internatser nernatona
waren siefiür eineÚberraschung

Euripides
Nachwelt doku-
mentierten,
nicht von ge-
stern, sondern
hochst
von sw, heute.

1st semble jene Einsicht, daß der
Mensch des Menschen größer Feind
sei, über die Bühne. Nach Sekunden

Widerstand ist tödlich. Die Reihe der
Frauen als Opfer ist lang. Von Anti-
gone bis Sophie Scholl, von Rosa
Luxemburg bis Ulrike Meinhof. Sta-

aktuell. der Betroffenheit prasselnder Beifall
des Publikums.

4 Abend fürAbend chel im Fleisch der Mächtigen.
Aimmert's Per Die Rituale der Mächtigen sind die

Rituale des Mordes. Das blutige Ab-
schlachten findet im weiten Rund ei-
ner Arena statt, aus der es kein Ent
kommen mehr gibt, es sei denn als
Leiche. Georg Froschers Bühnen-
bild kommt ganz ohne Schnörkel
aus, setzt aber auf die Wirkung einer
ausgefeilten Lichtregie. Im Halb-
kreis der übermannshohen Holz-
wände befindet sich nur noch eine
lange Wassertränke auf der Bühne.

Nur keine Berührungsãngste!
Auch werkeine Ahnung hat vom Le
ben und Sterben der - Hellenen,
kommt in dieser Produktion voll auf
seine Kosten. Optisch und sprach-
lich wurde die klassisch-komplizier-
te literarische Vorlage aufs wesentli-
che Gerüst reduziert. So erschließt
sie sich selbst jenen Besuchern, die
sich vom Leistungskurs Sophokles/
Euripides ausgeklinkt haben Das

Mtscheibe frei Haus, jenes mõrde-
rische Spiel um Macht und Moneten.

George Froscher und Kurt Bld-
stein ließen sich vom Stoff reizen
und herausfordern. In einem intensl-

Tanzen-Combleder SthdtischenBühnen
lisierten sie jetzt-ganz ungewohnt
mit den Mitteln des Tanzes der

Sprache,der Musik ihr AntigoneProjekt"Dabei- sodieausgezelch detentRrhdor eden verrein nelkòpigeTenzensembleistinTop-
miereabendaTegtensieauch die Schur) nKampf umdes StotnA Sprechen IhreegeneSprapeteünstlerische Bilanz đẹs Fre und Rhythmik, Motorik undCampos) und sPolyneikes (Martinrtin:

direkt und unverblumt
eh getorderten:Tanenseinb nurEeokteswird mitallenEhren NeunzigMinuten- undkeinedavon
nByel Sberatt Den Polyile,yewei vechenkt!sWollgangMorisse

egenhnteth.Qualititeneine bisheribe segensetigniedermetzeln Đochxa, w:
A



Kullug

glucks. Im Grunde ist es Kreons
Stunde. Wie Antigone hat auch
die Macht viele Namen: Geld.
Kampf und psvchische Folter
sind nur einige. Und gerade,
wenn es sich besonders gewait-
sam-schrecklich zeigt, tasziniert
das Tanzensemble am meisten: als
stamptende Mannerparade, Fäu-
ste wertend, NS-uniformiert. gut-
turale Laute brullend. Hutten
schwingend zu Ethno-Rhvth-
men, oder als Revuegiris und -
bovs mit dem Lied vom Geld:
-Nichts ist so verderblich wie das
Geld, es äschert ganze Städte
ein... . Singen sie mit mürbender
Penetranz, während die Tageser-
eignisse, ob in L.A., Berlin oder
sonstwo die These bestätigen und

i
mit Realismus untermauern.

Dagegen ist der geifernde
Kreon im Zwist mit dem zwi-
schen Anpassung und Wider-
stand wankenden Haimon (beide
brillant besetzt mit R. Behling
und P. Pruchniewitz) geradezu
schon wieder ertraglich: ein kler-
nes Rad im Getriebe hvpertro-

unter der Regie von George Fro- phierender Macht weitlicher
scher und Kurt Bildstein (vom Ordnung - oder göttlicher Prå-ANTIGONE-PROJEKT

Das Tanztheater der Städtischen Bühnen
wagte eine Annäherung an Sophokles'

DAntigone - und gewann.

Freien Theater München) Pate.
Der Paten Sicht aut die antike

Frauentigur ergibt kein homoge-
nes Bild. Die Facetten des Mosa-
iks reichen von der Märtvrerin.

destination.
So dvnamisch. sprach- und

spielgewaltig wie das Tanztheater
in dieser Darbietung kann man
sich zuweilen ein Schauspielen-i rTerroristin.semblenurwünschen.Istauch

Manchmal aber erscheint auch nicht alles unbedingt origneil,
eine eintache Frau. menschlich, handelt es sich dennoch um eine
mal tapter, mal voller Angst, Wut, diskutable, in verwirrend-oszil-
Trauer. aber immer mit einem lierender Uneindeutigkeit verhar-
unbändigen, unbequemen Willen. rende, beeindruckende Aut-

fülırung, die mehr noch als Beitall

Nein. aus ehrbarem
Hause stammte sie nicht
gerade. Schon ihr Vater

Odipus hatte seine Leichen im
Stärker noch als Antigones (Y.

Waki) Tat und Leid wirkt in die-
ser Inszenierung jedoch Kreon als
Garant der Macht wie des Un-

Reflexion fordert.
Keller und bekanntlich plagten
thn allerhand Komplexe, und ihre
Brüder Eteokles und Poivneikes
schlugen sich gegenseitig die
Köpte ein. Was wundert's also,

wenn dieses scheinbar anarchi-
sche Kind, Antigone, sich gegen
den Onkel Kreon und seine welt-
licheMacht uiu rdnung zugun-
sten einer gottlichen stellt. Wei-
gert der sich doch beharriich, den
erschlagenen Polvneikes einzuä-
schern. Antigone besorgt das
schlieslich gegen das Verbot des
lieben Verwandten. Bei derlei
Familienfehden platzt natürlich
auch die Verlobung zwischen Sophokles, Euripides, Anouilh
Kreons Sohn Haimon und Anti- oder Brecht, aber auch heroine
gone. Nichtenblut jedoch soll Frauengestalten wie Jeanne
nicht vergossen werden, Onkel d'Arc, Ulrike Meinhof (), Rosa
Kreun hat etvas gegen schmutzi- Luxemburg, Sophie Scholl stan-
ge Hande. und mauert die Kleine den dem schwierigen Kind in der
kurzerhand ein.

Frauke Kurbacher

DIE KLEINBÜRGER-
HOCHZEIT
Das Pumpenhaus« spielt einen frühen,
von Karl Valentin beeinflußten Brecht.

Was mag im Kopf des nen, selbst das Vertrauteste. war
2ljährigen Bertolt Brecht er doch nur einer unter vielen
vorgegangen sein, als er kommenden- Ausenseitern, die

auf den Schrecken des Zusam-
menbruchs noch ihren Spott

seinen Einakter -Die Kleinbür-
gerhochzeit- schrieb? Als unbe-
kannter Stückeschreiber, der spå-
ter selbstbewußt von sich prahlen
sollte, alles übergebe er dem Stau-

draufsetzten.
Tanztheater-Produktion im Klei-

nen Haus der Städtischen Buhnen
Weitgehend unbeleckt von

theoretischer GesellschattskritikAntike und moderne Autoren:

STADTBLATT 53
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Endkampf der Ödipus-Kinder
Antigone-Projekt nach Sophokles wurde in Münster aufgeführt/Viel Beifall

Als streiktauglich erwies sich das Scherben- und Leichenhaufen, mit
Antigone Prorkt. das George Fro. heruntergelassenen Hosen dankt er
S t nd Kurt Bildsten vomn Freen ah, packt huchstablich die Kotfer
Theater Munchen mt dem Ensem Die Auffuhrung entwirft in den
bie des Tanztheaters der Stadtischen kraffvollen Kampfszenen mitrerBen-
Bunnen unster pr1uzierten Ke de Bilder und uberzeugt vor allemh schv
Buhnenbild nur eine lange, hoch- Lechenwagen etngesetzt wird,
bemıge. außerst varıabel genutzte durch eine dramatische Choreogra-
Wasserrınne steht am lnken Rand phie.
der dureh enien Rundverschlag wie Dies wird allerdings nicht durch-
bei einer Stierkampfarena nach hin- gehalten. Neben Stulbruchen beim
ten abgegrenzten Spielflache: die Text und lach moralisierenden Pas-
Premiere im Kleinen Haus konnte so sagen (- ist es der Chor der offentli-

hne Bu
Die Matadore in diesem blutigen Nichts ist so verderblich wie das

Endkampf der Odipus-Kinder betre- Geld..?-) sind vor allem die Szenen
ten die Arena meist durch die einzige des inneren Geschehens tanzerisch
Offnung in diesem Verschlag. Zuerst wenig stilisiert, wie verblasen. Zwi-
die Bruder Eteokles und Polyneikes, schen Kreon und Haimon drängt
noch Kinder. aber schon Rivalen in sich das Wort in den Vordergrund

einem stilisierten Kampsplel. us und lab den
toten sich gegenseitig beim Kampf Textes fur Tanztheater zu zahlen
um die Herrschaft uber Thehen. war

Dre Inszenierung findet dazu en
starkes Bild. In metallenen Kampf. Kreon laßt die Regie Yoshiko Waki
wagen. die mıt threm ragenden Ge in thre Muttersprache fallen. ins Ja
stange auch uberdımensionierte Ge panısche. Merklich zieht Antigone

In der Auseinandersetzung mit

wIe von fremder Hand gesteuert und Bild für die Ursprunglichkeit threr
krachend gegeneinander geschleu- Verweigerung gegenuber der ange-
dert Erschenen sie so als Gefange. maßten Macht Kreons Doch dieses
ne des uralten Machtspreis. so ist die Bild vergıßt. daB der Widerstand An-
gegenseitige Totung doch die eigene tigones nicht naturlıch ist, sondern
Tat Sie ist n threr schrecklich- sich auf seine Ursprunglichkeit nur

mannlichen Form om Schicksal rhetorisch berutt asdc et oshio WNaki)tr n ihren toten Bruder Polyneikes (Martın Schurr) Eine
Foto: HornschemeyerAuch Antigone wird zuerst ais schenrecht gegen das Recht dessen, Szeneaus derAuttuhrung in Munster

Heranwachsende gezeigt. eigensin- der die Macht hat Damıt uberwindet
nig im Gegensatz zu ihrer angepaß Antigone ein Stuck Natur im Men-
ten Schwester Ismene. Diese verwei- schen, statt sie zu bestatigen uind
gert ihre Mithilfe, als Antigone das überwindet so wirklich das
Verbot ihres königlichen Onkels Schicksal.

Kampf der sich auchh r rklaten Polvneikesbe Antigne erstnochabspielt.bevin
stattet Ritualısierter Trauer um Ete er mit Kreon ausgetragen und kei-
okles sezt Antigone die weibliche nesfalls auf die Mannlich: Weiblich-
Variante der eigenen Tat entgegen Schiene abgeschoben werden kann.
die durch ken Gesetz zu hindernde dieses Herzstuck der Antigone-Tra-
lebendige Beziehung zu ihren Bru- godie fehlt dem Projekt - noch?
der uber den Tod hinaus macht Yos Weil sie eine Frau ist. ist Antigone

Kreon, aus der Konigsloge auftre Recht ohne Anzeichen eines Kon-
tend, ist mit den Attributen des Füh- fliktes zwischen dem gultigen Allge
rers und einer Terndenz zurm Großen- meinen und dem, was ihr nach ihuer
wahn ausgestattet Er verurteilt An- Meinung zusteht Damit ist sie recht
tigone zum Tode, weil ihr Ungehor zeitgemaß, weniger Uirike Meinhof
sam - auch noch der einer Frau! (1977 hat der Fernsehrat eine Antigo
- seine Macht in Frage stellt Aus ne-Ubertragung abgesetzt, weil

) als

Kräftiger Applaus des Premieren-

Hanns Butterhot

seMachidenken bringtsichschlieSlich vieimehr Monika Wulf. Mathies.
auch noch sein Sohn Haimon, der
Verlobte Antigones, um. Kreon steht publikums für einen bewegten Tanz-
mit seiner Machtpolitik vor einem theaterabend.

lapilen
Haug
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.Antigone-Projckt"-

Große Sprûnge und neunzlg Minuten Spannung Im Klelnen Haus der Stadtischen Bahnen Manster. Gorge
Froscher und Kurt Bildstein vom Freien Theater München erarbeiteten mit dem Tanrtheater Ensemble des Hauses
frei nach Sophokles und Euripides -eine neue „Antigone". Mit viel Tempo, Tanz und Dynamik. Nachste Vorstellung
des Projekts: Freitag, 15. Mai, 20 Uhr, imn Kleinen Haus. Bitd Homschemeyer
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Städtische Bühnen Münster



Künstlerische Leitung

Produktion: George Froscher, Kurt Bildstein
Raum, Kostüme, Licht: George Froscher
Regieassistenz: Robert Atwood, Waltraut Körver-Badji
Inspizienz: Lena Grottendieck
Bühnenbildassistenz: Barbara von Lucadou

Technische Gesamtleitung: Thomas Mohrbacher
Technische Einrichtung: Hans-Jürgen Löwe
Beleuchtungseinrichtung: Wilfried Kresiment, Jörg Schwarzer
Ton: Bruno Kolvenbach
Maske: Helga Wendland
Requisite: SusanneRutenbeck-Zirkel,RenateTerstiege

Ant jeuePajekt
itaclSopholeles (ipds venkeovçehotehes

fro daktia koorgeTreuhov, katt&ltein
FreicsThee kr Mauchen
reutieve : Mtwoch 29. 4prl 1992

Genevalihteucdat:Achin Thorwald

Anfertigung der Dekorationen und Kostüme in den Werkstätten der
Städtischen Bühnen Münster:

Leiter der Werkstäten: JohannesBeckmann,Kostüme:Helgard
Classen-Seitert/HeinzSander.Malersaal:WilfriedSpeckhardt.
Schreinerei: Manfred Zeder. Schlosserei: Horst Koeppe, Dekoration:
Wilhelm Strohmann.

AbelerJuwelen,Bestecke'u
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